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Christliche Freizeiten erreichten viele Kinder und Jugendliche mit Evangelium  
Gemeinden und Glaubenswerke haben in diesem Sommer wieder Ferienaktionen und Freizeiten für 
Jugendliche durchgeführt. Das „ Ritterlager“  des AB-Vereins im Odenwald  mit erlebnispädagogi-
schem Programm besuchten 100 Kinder, die zweite Woche dann 80 Teenies. Neben Sport und Spiel 
lernten sie spielerisch ihre Gaben kennen und Verantwortung zu übernehmen. Natürlich setzten sie 
sich auch mit dem Leben im Mittelalter auseinander. „Abenteuer am Nil“  lautet das Motto der 
Kinderferienwoche für 200 Kids und 70 Helfern auf d em „Elfingerhof“ bei Maulbronn . Die 
biblische Josef-Geschichte zeigte vor einer super Kulisse, die Mitarbeiter zuvor liebevoll erstellten, wie 
es nach Streit zu Versöhnung kommen kann.  

Ein internationales Flair hatte die Familien-Freizeit im Lebenszentrum Adelshofen  mit 36 Eltern 
und 37 Kindern. Biblische Personen, die Gott trotz ihrer Schwächen gebrauchte, wurden bei der 
Jugendaktivfreizeit (SLS) des Lebenszentrums vorgestellt. Täglich fünf Stunden halfen die Jugend-
lichen tüchtig mit. Sie strichen Wände, schälten Kartoffeln, wirkten im Speisesaal, brachten Garagen-
tore auf Vordermann. Es gab auch einen Ausflug, Geländespiele und Abendprogramme. Dreizehn 
Teenager nahmen an der Trommelbau-Freizeit  teil. Andere waren beim Sommer-Camp im Oden-
wald. Die Bibelarbeiten und Gesprächsgruppen fanden gute Resonanz. (mk) 
 
 

 

2.500 Christen besuchten die Jahreskonferenz der De utschen Ev. Allianz   
Rund 2.500 Christen kamen zur einwöchigen Jahreskonferenz der Deutschen Ev. Allianz nach Bad 
Blankenburg (Thüringen). Im Schlussgottesdienst wurde Pfarrer Thomas Günzel (rechts)  als neuer 
Direktor des Ev. Allianzhauses eingeführt. Der 50-jährige Theologe löst Reinhard Holmer ab, der nach 
18 Jahren eine neue Aufgabe als Direktor des Diakonissen-Mutterhauses Neuvandsburg (Sachsen-
Anhalt) übernimmt. In seiner Predigt rief der Allianz-Vorsitzende Jürgen Werth  (Mitte)  angesichts 
täglich neuer Schreckensnachrichten dazu auf, mit der Botschaft von Jesus Christus nicht hinter dem 
Berg zu halten. Für Christen heiße das Leitmotiv: „Hoffen und Hande ln wird die Erde verwan-
deln.“  Hartmut Steeb erklärte: „Wir tun nicht so, als ob es keine Schwierigkeiten gebe, aber wir reden 
vom lebendigen Gott, der dem Tod die Macht genommen hat. Wir leben davon, dass Jesus Christus 
lebt, der Herr aller Herren und der König aller Könige.“ Der Unionsfraktionsvorsitzende Volker Kauder  
(links) überbrachte Grüße von Angela Merkel und bat um Fürbitte. Die Kanzlerin danke den Christen, 
die ihr Bekenntnis leben und sagen, was sie trägt. (idea) 
 



 

Bekenntnis-Erklärung 2011 ruft uns Protestanten zur  Stellungnahme  
Die von Altbischof Ulrich Wilckens (rechts)  und dem ehemaligen Oberkirchenrat Klaus Baschang 
(Karlsruhe, Mitte)  mit Theologie-Professoren erarbeitete Bekenntnis-Erklärung vom August 2011 wird 
auch von ProChrist-Pfarrer Ulrich Parzany (links) unterstützt, der sich in einem Brief an den EKD-
Ratsvorsitzenden wandte. Er sei besorgt über die Abkehr von biblischen Weisungen und kirchlichen 
Grundlagen in den Landeskirchen. Die Bekenntnis-Erklärung fordert auch evangelische Christen auf, 
der Anpassung an den Zeitgeist zu widerstehen und die reformatorischen Bekenntnisse ernst zu 
nehmen. Zur Doku „Für die Freiheit des Glaubens und die Einheit  der Kirche“  mit sieben christ-
lichen Grundaussagen gehört auch eine persönliche Verpflichtung, die jeder unterschreiben und seine 
Kirchenleitung schicken kann. Download:  www.bb-baden.de. – Ergänzend lädt der Gemeindehilfs-
bund  (www.gemeindehilfsbund.de) am 24. September zu Besinnungstagen (mk)   
 
 

 

Jugendkongress „TeenStreet“ beeindruckte die badisc he Stadt Offenburg  
Beim Jugendkongress „TeenStreet“ im badischen Offenburg wurde mit Hilfe einer Bäckereikette die 
längste Kaffeetafel Deutschlands errichtet. 6.300 Personen saßen gleichzeitig an einer 1.375 Meter 
langen Tafel bei Kaffee und Kuchen. Die Teenies halfen beim Auf- und Abbau sowie beim Servieren. 
Für die Bewirtung spendeten die Gäste insgesamt 10.800 Euro für Hungernde in Ostafrika. Die 
freundliche Hilfsbereitschaft der jungen Christen, die Rosen in der Fußgängerzone verschenkten - mit 
den Worten „Gott liebt Sie“, beeindruckte die ganze Stadt, die diese 3.665 Jugendlichen aus ganz 
Europa beherbergte. In den Veranstaltungen der Woche lernten sie die Person und das Leben von 
Jesus Christus besser kennen. Jetzt sollen sie ihre Erfahrungen in ihrem Alltag umsetzen. (mk) 
 
 

 

Badische Christen gegen Gottesdienste zum Christope r-Street-Day   
Gottesdienste zum Christopher-Street-Day (CSD), wie sie in diesem Jahr in Mannheim  und Karlsru-
he unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Kretschmann  stattfanden, lehnt die „Ev. Ver-
einigung für Bibel und Bekenntnis in Baden“ (www.bb-baden.de) als unbiblisch ab. Bei den Umzügen 
würden alle denkbaren Formen sexuellen Verhaltens o hne Scham vorgeführt, die Grenzen zum 
Jugendschutz geschleift, die Menschenwürde mit Füße n getreten , so ihr Vorsitzender Hermann 
Traub (Kraichtal). Die Unterscheidung zwischen Frau und Mann werde auf gehoben, um zu ver-
wirren und den Weg für eine „neue Gesellschaft“ zu bahnen, wie es die jetzige Landesregie-
rung wünscht.  Gemeinden sollten sich homosexuell empfindenden Menschen persönlich zuwenden, 
statt die Absichten des CSD zu verstärken. (mk) 



 

 

Internationale Hochschule Liebenzell öffnet jetzt i hre Pforten   
Die Internationale Hochschule Liebenzell (IHL) öffnet im September ihre Pforten. Sie geht aus dem 
bisherigen Theolog. Seminar der Liebenzeller Mission hervor. Der Wissenschaftsrat hat schon im 
Frühjahr seine Anerkennung ausgesprochen. Die IHL bietet staatlich anerkannte Abschlüsse in 
vier Studiengängen an – mit Bachelor in Theologie u nd Gemeindepädagogik, dem Master in 
Theologie.  Einzigartig ist der Studiengang Theologie/Soziale Arbeit im interkulturellen Kontext, der mit 
der CVJM-Hochschule in Kassel angeboten wird. Er verzeichnet starken Zulauf, berichtete IHL-Rektor 
Dr. Volker Gäckle (links).  Mehr als 30 Studierende haben sich schon angemeldet; insgesamt werden 
es fast 100 sein. Neu ist auch eine Forschungsstelle für Interkulturalität und Religion. (www.ihl.eu).   
 
 
 

 

LZA: Klare Weisung bei Aussendungsfeier des Theolog ischen Seminars  
„Gott braucht keine Helden“ stand über der diesjährigen Aussendungsfeier des Theolog. Seminars im 
Lebenszentrum Adelshofen (LZA). Gott will Leute, die die Alltagsarbeit machen, nicht Christen, die 
groß heraus kommen wollen, zeigte ein Anspiel, ehe sich die fünf Frauen und drei Männer auf der 
Bühne vorstellten. „Jesus braucht Menschen, die wie Paulus anderen die nen wollen“, betonte 
Pfarrer Dr. Otto W. Hahn (rechts) in der Festpredig t. In Führungspositionen gehe es nicht darum, 
zu herrschen. Gesucht seien Zeugen, die gegen die Diktatur des Zeitgeistes am Bekenntnis zu Jesus 
festhalten. Bildbericht unter www.lza.de im Internet. (mk)  
 
 

 

Chrischona: Feierliche Verabschiedung von 20 TSC-Ab solventen  
Unter den 20 Absolventen des Theologischen Seminars St. Chrischona (Basel), die im Juli feierlich 
zum Dienst gesegnet wurden, waren zwölf Deutsche, sechs Schweizer, ein Österreicher und eine 
Chinesin. Unter den Absolventen errangen sieben Studierende e inen Abschluss im „Bachelor 
of Arts in Gemeindepädagogik“ (BACE), 13 Studenten und Studentinnen nahmen den „Bache-
lor of Arts in Theologie“ (BATH) in Empfang.  Bei der Feier mit 750 Gästen wurden auch 14 Absol-
venten des Jahreskurses verabschiedet. (mk) 
 
 



 

„Konferenz für geistliche Erneuerung“ (KGE) auf St.  Chrischona   
Bei der „Konferenz für geistliche Erneuerung“ (KGE) der Pilgermission St. Chrischona vom 30. Juli bis 
6. August gab es viel zu entdecken. Das Motto „Neu entdeckt!“ lud die 240 Teilnehmer – darunter 50 
Jugendliche – ein zu einer „Entdeckungsreise zu den Wurzeln unseres Glaubens“. Zu den Referenten 
gehörte Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein (links)  und TSC-Dozent Pfr. Dr. Eckehard Hagedorn  (kl. 
Bild). Die erwartungsvollen Gäste aus Deutschland, der Sch weiz und Österreich erlebten auf 
dem Chrischona-Berg eine erholsame Freizeitwoche zu m Auftanken für Leib und Seele. Dazu 
gehörten Seminare und Freizeitangebote, kreative un d sportliche Aktivitäten, Gespräche und 
Spaziergänge auf dem Gebetsweg durch den Wald.  Weil die Gemeinschaft unter Christen keine 
Grenzen kennt, wurde der Schweizer Nationalfeiertag am 1. August gemeinsam gefeiert – mit Gebet 
für die Schweiz - und die Welt. Im Jahr 2012 findet die KGE vom 28. Juli bis 4. August statt, Motto: 
„Scheitern erlaubt. Bei Gott brauchst du kein Held zu sein“. (www.chrischona.org)  
 

 

 

Christen fragen nach den Ursachen der Krawalle in E ngland  
Die Jugendkrawalle in England Anfang August sind hauptsächlich auf den Verfall der Moral und der 
traditionellen Familie zurückzuführen. Ihre Ursachen haben sie auch in der Abkehr vom chri stli-
chen Glauben und den Zehn Geboten, meinten Politike r und Kirchenführer.  Mehr als 1.300 
Randalierer wurden verhaftet. Premier Cameron sprach von einer „gebrochenen Gesellschaft“. Der 
„moralische Kollaps“ habe sich über lange Zeit wie in Zeitlupe vollzogen und sei dann „buchstäblich 
vor unseren Haustüren explodiert“. Die furchtbaren Krawalle sind für ihn ein „Weckruf“ für das ganze 
Land. Die Stärkung der Familien müsse ins Zentrum der Inn enpolitik rücken.  Rund 120.000 gel-
ten als „Problem-Familien“. Fachleute sehen im Zusammenbruch der Familien ein „Schlüsselelement“ 
für die Krawalle. Ähnlich äußerte sich auch der Gründer des int. Missionswerks Operation Mobilisation 
(OM), George Verwer. Die Ursachen sieht er in der fehlenden Ehrfurcht vor Gott und der Achtung 
seiner Ordnungen. Viele Politiker wirtschafteten in die eigene Tasche. (idea)  
 
 

 
Deutsche Missionsgemeinschaft feiert ihr 60-jährige s Jubiläum  
Am 25. September feiert die Deutsche Missionsgemeinschaft (DMG) ihr 60-jähriges Bestehen mit  
einem Jubiläums-Herbstmissionsfest auf dem Buchenauerhof in Sinsheim - für alle Generationen. Die 
Festpredigt um 10 Uhr  hält Verwaltungsratsmitglied Günther Baumgärtner (re.) . Missionare stellen 
ihre Projekte vor. Um 15 Uhr ist die Festversammlung mit Direktor Dr. Detlef Blöcher (kl. Bild) . Er 
gibt einen Ausblick in die Zukunft christlicher Mission. Infos und Programm unter www.DMGint.de im 
Internet. (theo) 



 
 
Henhöferheim: Neusatz-Tag ermutigte zur Fürbitte un d zum Handeln   
Rund 180 badische Christen besuchten den „Neusatztag“, das jährliche Treffen der Freunde des 
Henhöferheims in Neusatz (Schwarzwald). Das Treffen wurde mit einem Gottesdienst auf der Wiese 
hinter dem Tagungs- und Erholungsheim eröffnet, der zugleich der Abschluss einer Bibelfreizeit über 
den Jakobusbrief war. „Gott hört dein Gebet“ hieß es Mut machend in der P redigt  von Pfarrer 
Lothar Eisele (re.), der dem Trägerkreis des Henhöferheims vorsteht. Er bat um Fürbitte und Unter-
stützung. „Wir brauchen Christen, die einen Teil ihrer Zeit f ür das Haus ehrenamtlich einsetzen, 
und Freunde, die dafür werben und es für sich selbs t entdecken“, so Eisele.  Die Außenisolierung 
ist zum Wald hin fertig, auch neue Fenster wurden eingebaut. Spenden  nimmt der Freundeskreis der 
Volksmission entgegen: Konto 507 482, EKK Karlsruhe, BLZ 520 604 10. (www.henhoeferheim.de) 
 
 

 

Bibeltreue Hochschule Basel feierte Abschluss des 4 1. Studienjahres  
Um die Bedeutung der Dreieinigkeit Gottes drehten sich die Vorträge und die Festpredigt bei der Ab-
schlussfeier des 41. Studienjahres (2011) der „Staatsunabhängigen Theolog. Hochschule Basel“ (STH 
Basel), die sich der Bibel als dem verbindlichen Wort Gottes verpflichtet weiß. In der Festpredigt 
sagte Pfarrer Dr. Martin Hohl, die Dreieinigkeit ze ige, dass Gott nicht egozentrisch und macht-
süchtig sei. Christen könnten an der Dreieinigkeit erkennen, wie Liebe, Vertrauen und Gemein-
schaft aussehen und gelebt werden können.  Professor Dr. Gianfranco Schultz führt im Festvortrag 
in die Gedankenwelt von Blaise Pascal (geb. 1623) ein. Rektor Dr. Jacob Thiessen stellte das neue 
Logo der STH vor. Vom Vortrag und der Predigt kann bei STH Basel (Mühlestiegrain 50, CH-4125 
Riehen/Basel, www.sthbasel.ch) eine CD bezogen werden. (mk) 
 
 

 

Mehr als 1.500 Bläser beim Landesposaunentag in Wer theim  
Rund 3.000 Menschen von nah und fern besuchten den Open-Air-Schlussgottesdienst  des Badi-
schen Landesposaunentages, zu dem mehr als 1500 Bläser nach Wertheim (Nordbaden) gekommen 
waren. Sie machten die Stadt drei Tage lang zu einer Open-Air-Bühne. Die Predigt zum Lutherlied 
„Ein feste Burg ist unser Gott“, in vier Bläser-Seq uenzen aufgeteilt, eigens für diesen Tag kom-
poniert, machte deutlich, dass Sicherheit und Gebor genheit allein in Gottes Burg zu finden ist.  
Acht neue Chöre wurden in den Landesverband aufgenommen. (mk)  
 



 

CVJM-Badentreff 2011 ermutigte zum Bekenntnis des G laubens   
Rund 1.200 junge Leute nahmen am dreitägigen „CVJM-Badentreff“ 2011 in Karlsdorf bei Bruchsal 
teil. „Lass dir von Gott die Hände leeren, und dann nimm seine Liebe an - als Basis für dein Leben. 
Das macht dich wertvoll, weil Gott dich unermesslich liebt!“, rief Evangelist Claus Hassing (links)  
vom CVJM-Westbund den jungen Leuten zu. In Seminaren und Workshops wurde das Thema „wert-
voll“ vertieft. Zwei Gruppen machten sich auch auf den Weg, um Mens chen etwas von dieser 
frohmachenden Botschaft zu sagen und zu zeigen.  Die eine in den Ort Karlsdorf, die andere nach 
Karlsruhe in den Schlossgarten. Mit dabei die Gruppe „iThemba“ aus Südafrika und die Bands 
„Frameless“ und „Gracetown“ sowie Liedermacher Samuel Harfst, der ein Open Air Konzert gab. (art)  
 
 

 
Pforzheim-Land: Gemeinden sollen enger zusammenarbe iten  
Jeweils drei bis fünf Gemeinden sollen künftig enger zusammenarbeiten, wurde dem badischen Kir-
chenbezirk Pforzheim-Land nach seiner Visitation im Sommer empfohlen. Genannt wurden gemein-
same Gottesdienste an besonderen Feiertagen, Predigtreihen mit Kanzeltausch, Kindertage, Konfir-
manden-Camps und anderes mehr. Gegenseitige Hilfe soll beim Management für Kindergärten, für 
Gebäude und beim Umgang mit Diakonie-Stationen organisiert werden. Dem vom Pietismus gepräg-
ten Bezirk gehören 17 Gemeinden an. Zu den erarbeiteten Zielvereinbarungen gehört auch die 
Entwicklung von Partnerschaften mit Gemeinden außer halb Europas und in der Mission, um 
den Horizont zu erweitern. Auch die weltweit bedrän gten Christen sollen stärker ins Blickfeld 
kommen.  Das Dekanat (www.evdekanat-pf-land.de) will den Gemeinden dazu Hilfen anbieten, damit 
sie solche Christen un-terstützen können. Das Bild zeigt den Besuch der Visitationskommission mit 
Landesbischof Ulrich Fischer (Bildmitte und rechts) bei der Pforzheimer Zeitung zusammen mit dem 
Dekan Axel Ebert (kleines Foto) und dem Bezirkskirchenrat. (MK) 
 
 

 

Statt „Henhöfertag“: Kirchlicher  Zukunftskongress im Oktober 2011!  
Der Henhöfertag ist in diesem Jahr in den Zukunftskongress der Badischen Landeskirche integriert, 
der am 22. Oktober im Karlsruher Kongresszentrum  stattfindet und sich besonders an ehrenamtli-
ch Mitarbeitende in den Gemeinden richtet, um miteinander über die Zukunft der Kirche nachzuden-
ken. Unter dem Motto  „Gemeinsam.Glauben.Gestalten“  werden zwei Podien und 20 Foren ange-
boten. Im Sendungsgottesdienst  predigt Prof. Michael Herbst vom Institut zur Erforschung von Evan-
gelisation und Gemeindeentwicklung der Uni Greifswald. Mehr unter www.zukunftskongress2011.de 
im Internet. (mk)   
 



 

Mehr als 5.000 Besucher feierten Jubiläum mit „Chri stusträgern“   
Mit mehr als 5.000 Besuchern hat die Gemeinschaft der „Christusträger“ in Triefenstein bei Würzburg 
ihr 50-jähriges Bestehen gefeiert. Mit einer Bruderschaft von 26 Mitgliedern und einer Schwestern-
schaft von 44 Frauen bilden die Christusträger eine der größten Kommunitäten, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Deutschland entstanden ist.  Die Festwoche mit acht Veranstaltungen stand 
unter dem Motto „Gott sei Dank für 50 Jahre“. Zu den Mitwirkenden zählten die Liedermacher Manfred 
Siebald, Frieder Gutscher und Christoph Zehendner, die Sängerin Judy Bailey und andere. Die 
Christusträger entwickelten sich Anfang der sechzig er Jahre aus einem geistlichen Aufbruch 
junger Erwachsener im südhessischen Bensheim-Auerba ch.  Mit ihrem Namen wollen sie aus-
drücken, dass sie sich von Christus getragen wissen und zugleich die frohe Botschaft von Christus zu 
den Menschen tragen wollen. Ihre deutschlandweiten Evangelisationen mit dem Dreiklang „Jazz, Ju-
gend, Jesus“ fanden viel Aufmerksamkeit. Mit moderner Musik, provokanten Predigten und der Auf-
forderung, Jesus bei den Armen zu dienen, ermutigten sie Christen zu einem alternativen Lebensstil. 
(www.christustraeger-bruderschaft.org)  
 
 

 

Hungersnot in Ostafrika: Baden-württembergische Wer ke helfen   
Im Kampf gegen die Hungersnot am Horn von Afrika stehen in den Medien vor allem humanitäre Hilfs-
werke im Vordergrund. Aber auch zahlreiche Glaubens- und Missionswerke engagieren sich, um den 
etwa zwölf Millionen Hungernden in Somalia, Kenia, Äthiopien, Uganda und Dschibuti zu helfen. Sie 
haben in der Regel kirchliche Partner vor Ort, die über gewachsene Beziehungen zu den loka-
len Behörden verfügen. „Bei Nothilfe ist dies von u nschätzbarem Wert“. Spenden nimmt die Dt. 
Missionsgemeinschaft  Sinsheim (www.DMGint.de) entgegen (Konto  269204, Volksbank Kraichgau, 
BLZ 672 922 00, Stichwort: Dürrekatastrophe), ebenso das Werk „Hilfe für Brüder International“  
(www.hfb.org) in Stuttgart (Konto 415600, EKK Kassel, BLZ 520 604 10, Stichwort: Nothilfe Ostafrika).  
 
 

 

Sinsheim: 450 junge Leute feierten „bunte Nacht der  Mission“  
Rund 450 junge Leute besuchten das DMG-Jugendtreffen in Sinsheim mit Samuel Harfst (links) . Ein 
Jugendpastor (rechts)  berichtete von seiner Aufbauhilfe im Südsudan, wo Menschen nach schweren 
Kriegserfahrungen  sich für den christlichen Glauben öffnen und eine  neue Perspektiven finden. Hun-
derte lassen sich taufen. Rund 40 junge Kurzzeitmissionare stellten sich vor  und ließen sich von 
den Jugendlichen segnen. Bildbericht unter www.jumi-night.de im Internet. (theo) 



 
 
Taschenbuch: Evangelische Christen richten Wünsche an den Papst  

Anlässlich seines Deutschlandbesuchs vom 22. bis 25. September richten 18 evangelische Christen 
ihre Wünsche an Papst Benedikt XVI. in einem Taschenbuch mit dem Titel „Lieber Bruder in Rom! 
Ein evangelischer Brief an den Papst“  (Verlag Droemer/Knaur, ISBN 3-426-78524-2, Preis: 7.99 
Euro). Herausgeber ist Dr. Dominik Klenk von der „Offensive Junger Christen“ (OJC). Die Autoren 
fordern das katholische Oberhaupt auf, die Menschen  zur Bibel und zum persönlichen Glauben 
an Jesus Christus hinzuführen, den Bann gegen Marti n Luther endlich aufzuheben.  ProChrist-
Pfarrer Ulrich Parzany (rechts) bittet den Papst, die Evangelisation in Europa stärker voranzutreiben, 
und Dr. Roland Werner vom CVJM-Deutschland meint: „Wenn wir gemeinsam den Auftrag Jesu an 
und in der Welt zu erfüllen trachten, wenn wir das Evangelium ins Zentrum und Jesus Christus auf den 
Thron stellen, wenn wir in Demut und bewusstem Machtverzicht bloße Zeugen des Auferstandenen 
sein wollen, wenn wir unter Gebet und Hören auf das Wort Gottes in der Kraft seines Geistes in die 
Welt gehen – dann kommen wir auch geistlich zusammen!“ - Programm der Visite: www.papst-in-
deutschland.de. (mk) 
 
 

 

Aktuelle Buch-Analyse: Warum für Männer die Kirche langweilig ist   
Die Kirche schreckt Männer eher ab, meint Buchautor David Murrow. Das Gemeindeleben sei für sie 
langweilig, die Gottesdienste und Predigten weithin auf Frauen zugeschnitten, oft sogar von Frauen 
dominiert. Normalerweise wolle ein Mann nicht passiv die Verkü ndigung „absitzen“, sondern 
suche Beteiligung und Aktivitäten, gemeinsame Aufga ben, die herausfordern.  Mit seinem Buch 
„Warum Männer nicht zum Gottesdienst gehen“ fordert US-Autor David Murrow christliche Gemeinden 
heraus. Seine Therapie:  Männer stärker berücksichtigen. Predigten, die nich t nach Studierstube 
riechen, sondern nach Arbeitswelt und beruflichen H erausforderungen. Gemeinschaft entstehe 
auch bei gemeinsamen Aufgaben, bei Aktivitäten im F reien, wo sich der Durchschnittsmann 
lieber aufhalte als in einer Kirchenbank.  Rechte Gemeinde sei eine „Kampfgemeinschaft“ für 
das Evangelium, keine Kuschelecke.  „Ein Christentum, das auf Risikovermeidung abzielt,  wird 
niemals Männer anziehen“, resümiert Murrow.  Sein Buch „Warum Männer nicht zum Gottesdienst 
gehen“ mit 288 Seiten kostet lohnenswerte 14.95 Euro und ist im Verlag Cap-Books (www.cap-books) 
zu haben. (mk) 
 
 

 

Von Personen 
 
Pfarrer John Stott , einer der einflussreichsten Theologen des 20. Jahrhunderts, starb am 27. Juli in 
England mit 90 Jahren. Der Vordenker der evangelikalen Bewegung verband einen fest in der Bibel 
gegründeten Glauben mit weltweitem missionarischem und diakonischem Engagement. Seine 50 
Bücher wurden in 75 Sprachen übersetzt. 

Link : www.ead.de/nachrichten/nachrichten/einzelansicht/article/john-stott-im-alter-von-90-jahren-verstorben.html  



 
 
Pfarrer Wilfried Reuter  (Reichelsheim) ist am 2. Juli nach langer schwerer Krankheit im Alter von 71 
Jahren gestorben. Er leitete von 1994 bis Ende 2003 das Geistliche Rüstzentrum Krelingen in Nord-
deutschland und war ehrenamtlicher Vorsitzender der Deutsche Evangelistenkonferenz. Bekannt 
geworden ist er in den 70er Jahren als Übersetzer des US-Evangelisten Billy Graham bei seinen 
Evangelisationen in Deutschland. (www.grz-krelingen.de/article.php?channel=102&article=1650)  
 
 

 
 
 

 
Schulamtsdirektor i.R. Gotthilf Wenz  (Pfinztal-Söllingen bei 
Karlsruhe), ein im badischen Pietismus engagierter 
Laienprediger, mit dem klaren Evangelium als Prädikant von 
Kirchenkanzeln zu hören, wurde am 12. August im Alter 78 
Jahren in die Ewigkeit abgerufen. Der gebildete Protestant, der 
ein Schwager des verstorbenen Bekenntnis-Pfarrers Adolf Mall 
war, wirkte viele Jahre als Vorsitzender des Kirchengemeinderats 
und setzte sich auch in der Region engagiert für Bibel und 
Bekenntnis ein. Von 1994-2000 leitete er ehrenamtlich den Bad. 
Gemeinschaftsverband (www.ab-verein.de).   

Pfarrer Burghard Affeld  (Osnabrück) ist neuer Leiter der von Heinrich Kemner gegründeten Ahldener 
Bruderschaft, die das Geistliche Rüstzentrum Krelingen verantwortet, das größte pietistische Zentrum 
Norddeutschlands, das Pastor Martin Westerheide leitet (www.grz-krelingen.de).  
 
Johannes Arnold  (41) ist ein echter Schwabe und wird Oberbür-
germeister im Herzen von Baden. Im stockkatholischen Ettlingen 
bei Karlsruhe setzte sich der Protestant von auswärts auf Anhieb 
im ersten Wahlgang gegen drei einheimische Mitbewerber durch. 
Der parteilose Politiker erwies sich als kundig und gewann mit 
seinem freundlichen Wesen die Herzen. „Mein Glaube trägt 
mich!“, bekannte der in der Landeskirche verwurzelte Christ. 
Arnold (im Bild mit seiner Frau Carola nach der Wahl), der an der 
Uni Konstanz studiert hat, ist seit zwölf Jahren Finanzbürger-
meister in Nagold (Schwarzwald).  

Oberkirchenrat Udo Hahn  (49), Vorsitzender des Programmbeirates von Bibel-TV, ist neuer Direktor 
der Ev. Akademie Tutzing (Bayern). Hahn leitete das Referat „Medien und Publizistik“ der EKD und 
erhielt im August den US-Medienpreis „Movieguide Award“, weil es ihm  gelungen ist, der biblischen 
Botschaft in den Medien Gehör zu verschaffen. 
 
 

 

Pfarrer Dieter Fischer  (Friesenheim bei Offenburg) feierte am 20. August seinen 75. Geburtstag. Er 
leitet das kleine badische Monatsblatt „hoffen + handen“, das Pfarrer Reinhard Berggötz vor rund 40 
Jahren „zur Weckung und Stärkung biblischen Glaubens und Lebens“ gegründet hat. Fischer habe die 
„geheime Kirchenzeitung“ zu einem aktuellen Sprachrohr der lebendigen Gemeinde in Baden“ ge-
macht, gratulierte Redaktionsmitglied Hermann Traub. Fischer, der auch dem Trägerverein vorsteht, 
ist für Traub „ein im Glauben an Christus verwurzelter Kämpfer“, der die Kirche stets an ihr „untrüg-
liches Fundament“ erinnert, nämlich an die Bibel als das verbindliche Wort Gottes. Zusammen mit 
seiner engagierten und mitarbeitenden Ehefrau Ingeborg, die viele Jahre den badischen und bundes-
weiten „Pfarrfrauenbund“ leitete, hat Dieter Fischer vier erwachsene Kinder. Herzliche Segenswün-
sche gehen mit Dank in den idyllischen Ortsteil „Heiligenzell“! (www.hoffenundhandeln.de)  



 
 

Neue Musik- und Gesangsalben  
 
 

Martin Pepper & Jennifer Pepper, Generationen.  Zwölf neue 
Titel von Martin Pepper, Gerth Medien, Juni 2011 (www.gerth.de, 
CD-Nr. 946 423), Preis: 17.99 Euro. – Der Sänger und Song-
writer erfreut hier mit wunderbaren Segens- und Anbetungs-
liedern in deutscher Sprache. Die biblisch klaren Texte sprechen 
die jüngere und ältere Generation an und sind ideal zum Mit-
singen. Pepper tritt erstmals mit seiner Tochter auf, die Gesang 
studiert hat und ganz auf seiner Linie ist. (mk, www.martin-
pepper.de, www.radio-immanuel.de/2011/04/martin-pepper)  

 
 

 
 

Danny Plett, Wenn du nicht wärst.  Gerth Medien, Sept. 2011 
(CD-Nr. 946427), Preis: 17.99 Euro. –  Lobpreislieder über Got-
tes Beistand in Zeiten persönlicher Krisen. Freude, die aufbricht, 
wenn alles überwunden ist. Lebenserfahrung verbindet sich mit 
biblischen Zusagen. Ein Album, das besonders Menschen an-
spricht, die gerade schwierige Zeiten erleben. Keine melan-
cholischen Songs, sondern Lob der Gottes Treue - mal schlicht 
mit Piano, mal kraftvoll mit Band. Ab 9. September im christlichen 
Buchhandel oder im Internet erhältlich. (mk, www.danny-plett.de)  
 

 
 

Israel-Reise der DMG 
Noch freie Plätze  gibt es bei der DMG-Reise „Auf den Spuren Jesu“ vom 1.-11. November 2011. Zu 
ihr gehören auch kleine Wanderungen, um das Land besser kennenzulernen, ferner einen Besuch im 
christlichen Zentrum in Beit Jala (www.beitliqa.org) bei Bethlehem. Preise ab 1.495,00 Euro. Infos und 
Programm erhältlich bei DMG-Mitarbeiter Gerd Sigrist, Heimbachstr. 18, D-74918 Angelbachtal, Tel. 
07265-8610, E-Mail: gerd.sigrist@gmx.net. Link zur DMG: www.DMGint.de.   
 
 
 

Empfehlenswertes Buch zum Thema „Israel“  
 

 

 

Israel von A bis Z.  Pb. mit 320 Seiten, SCM Hänssler, 4. Auf-
lage (ISBN 3-7751-4515-2), Preis: 12.95 Euro. – Israel steht im 
Fokus der Welt. Halbwahrheiten und Verleumdungen kursieren. 
Sogar in den Kirchen. Wer kundig mitreden will, kann sich hier in-
formieren. Mit Fakten und Zahlen zu Geschichte, Politik, Wirt-
schaft und Kultur hilft dieses kleine Standardwerk in der Diskus-
sion. Darin steht alles über Israel. Die Neuauflage ist völlig über-
arbeitet, durchgehend vierfarbig mit mehreren hundert Fotos und 
Grafiken. Für Christen sehr zu empfehlen. (mk) 
www.scm-shop.de/produkt/titel/israel-von-a-bis-z/152644/152644/152644.html  
 

 
 

Termine 
 
Bekenntnisgruppen: Am 24. Sept. Glaubens- u. Besinnungstage  des Gemeindehilfsbundes  zum 
Thema „Lebt als Kinder des Lichts“ in Bielefeld, Bremen, Castell bei Würzburg, Frankenberg bei 
Chemnitz, Rutesheim bei Stuttgart und Siegen. Vom 3.-5. Okt. ist ein Bekenntniskonvent  der Kon-
ferenz  Bekennender Gemeinschaften in Goslar (Harz) zum Thema „Das Kreuz Jesu Christi – die 
Mitte des Heils“ u.a. mit Pfr. Dr. Werner Neuer (Lörrach) und Altbischof Prof. Dr. Ulrich Wilkens. Infos, 
Anmeldung und Programm unter www.ikbg.net im Internet. 



 
CVJM-Baden:  Am 21. Sept. um 19.30 Uhr Einführungsgottesdienst des neuen Jahresteams im 
CVJM-Lebenshaus Unteröwisheim. (www.cvjmbaden.de)  
 
AB-Verein:  Am 10. Sept. Landesbrüdertag über „Israel und die Gemeinde im Heilsplan Gottes” im 
Bibelheim Langensteinbach mit Dr. Berthold Schwarz (FTH Gießen). Am 3. Okt. Gemeinschaftstag  
mit Pfarrer M. Wanner im Bibelheim. (www.ab-verein.de)  
 
LZA:   Am 24. Sept. Tagesseminar „Gesprächsführung in der Gremienarbeit der Gemeinde“ mit Sr. 
Dora Schwarzbeck, Dipl.Soz.Päd. (FH). Am 3. Okt. (Nationalfeiertag) Männertag 2011  zum Thema 
„Stark werden - echt glauben - mutig anpacken!“. (www.lza.de) 
 
Henhöferheim Neusatz:  Vom 16.-18. Sept. Seelsorgefreizeit  mit Bibl.-Therap. Seelsorgerin Ortrun 
Hamberger. Vom 9.-14. Okt. Missionsfreizeit  mit der DMG (Sigrist). Vom 16.-21. Okt. Oasentage für 
Frauen  (Goos, Gomer). Vom 12.-18. Nov. Buß- und Bettags-Freizeit. (www.henhoeferheim.de) 
 
Haus Frieden:  Vom 17.-24. Sept. Biblische Woche  „Spuren des Messias im Alten Testament" mit 
AT-Dozent Uwe Hutter vom Internationalen Theologischen Seminar in Madrid. (www.hausfrieden.de)  
 

 


